
Heute noch sichtbare
      Zeugnisse

zur Erinnerung an Zwangsarbeiter
und Kriegsgefangene

           Kriegsgefangenen

Stalag VI H
                  Arnoldsweiler

           Kriegsgefangenen

Stalag VI H
                  Arnoldsweiler

Die Stele In Düren-Arnoldsweiler an der Cormeiles-
straße zum Gedenken, Mahnen und Erinnern an das
Zwangsarbeiterlager Arnoldsweiler.

Das Kreuz vom ersten Friedhof der zu Tode gekommenen
Häftlinge an der Kreuzung L264/257, Abzweig Morsche-
nich-Alt. Sterbliche Überreste wurden 1960 nach Hürt-
genwald /Vossenack überführt.

Gedenkstein an der Kreuzung L264/257, Abzweig Mor-
schenich-Alt in Merzenich.

Gedenkstein in Hürtgenwald-Vossenack auf dem Fried-
hof für die getöteten Zwangsarbeiter nach der Umbet-
tung 1960. Der Friedhof liegt etwa 500 m außerhalb der
Ortslage unweit der Bundesstraße 399 an der Simons-
kaller Straße in der Nähe des Franziskus-Gymnasiums.

Die Gedenktafel unmittelbar vor der
Stele in der Cormeilesstraße.

Im November 2017 verlegte „Stolpersteine“ in
Düren-Echtz, Haarweg 2, für die dort von den Nazis
öffentlich hingerichteten Zwangsarbeiter Walenty
Piotrowski und Franciszek Wysocki.
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